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UCP Chemicals AG
Konsolidierte Bilanz zum 31.12.2005 und 31.12.2004

Vermögenswerte Ref 2005 2004
Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.623 6.504
Sachanlagen 10 11.944.082 11.514.330
Anteile an assoziierten Unternehmen 11 87.914 215.931
Sonstige Finanzanlagen 12 1 14.346
Langfristige Darlehen 13 1.085.708 414.423
Aktivische latente Steuern 34 0 179.890
Firmenwert 9 842.522 368.883

Summe Langfristige Vermögenswerte 13.963.849 12.714.306

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte 15 14.535.598 12.226.484
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16 8.021.437 9.663.334
Sonstige Forderungen 17 5.629.421 1.633.725
Zahlungsmittel 18 2.345.315 283.762

Summe Kurzfristige Vermögenswerte 30.531.772 23.807.306

Zur Veräußerung gehaltene langfristige 
Vermögensgegenstände 14 58.744 808.882

Aktiva gesamt 44.554.365 37.330.495

Eigenkapital und Schulden 2005 2004
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 72.673 72.673
Kapitalrücklage 7.267 7.267
Neubewertungsrücklage 5.340.900 5.819.709
Differenzposten aus der Währungsumrechnung 611.003 610.171
Bilanzgewinn 7.884.343 3.972.512
Anteile anderer Gesellschaften 563.786 460.506

Eigenkapital gesamt 19 14.479.972 10.942.838

Langfristige Schulden     
Latente Steuern 34 666.527 1.007.104
Sonstige langfristige Schulden 20 51.427 49.297

Langfristige Schulden gesamt 717.954 1.056.401

Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22 5.037.448 10.731.856
Sonstige Verbindlichkeiten 23 3.897.851 1.035.946
Erhaltene Anzahlungen 22 2.396.811 1.549.010
Kurzfristige Darlehen 21 17.174.365 11.917.873
Verbindlichkeiten ggn assoziierte Unternehmen 22 849.964 96.571

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 29.356.439 25.331.256

Schulden gesamt 30.074.392 26.387.657
Eigenkapital und Schulden gesamt 44.554.365 37.330.495  



 

UCP Chemicals AG
Konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung für 2005 und 2004

Ref 2005 2004

Umsatzerlöse 24 81.831.909 73.089.544
Umsatzkosten 25 -63.496.922 -57.433.025

Bruttogewinn 18.334.988 15.656.519

Sonstige Betriebserträge 26 600.701 2.661.436

Vertriebs- und Verwaltungskosten:    
Vertriebskosten 27 -2.397.588 -4.062.973
Verwaltungskosten, sonstige Aufwendungen 28 -8.814.805 -9.173.661

-10.611.692 -10.575.198

Gewinn / -Verlust der operativen Tätigkeit 7.723.296 5.081.321

Finanzerträge 31 1.320.776 28.260
Finanzaufwendungen 32 -1.705.617 -1.533.023

Finanzierungskosten -384.841 -1.504.764

at-Equity - Ergebnisanteile 11 0 -190.797
Verluste aus Bewertung von zur Veräußerung
gehaltenen langfristigen Vermögensgegenständen 14 -175.288 0

Gewinn / Verlust vor Steuern 7.163.166 3.385.760

Ertragsteuern 33 -1.754.325 -744.425

Gewinn der gewöhnlichen Tätigkeit 5.408.841 2.641.335

Minderheitsanteile -103.280 -172.329

Periodengewinn/-verlust 5.305.561 2.469.006  



 

UCP Chemicals AG
Geldflussrechnung nach IAS 7 für 2005 und 2004

Ref 2005 2004
Geldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit

Jahresergebnis 5.408.841 2.641.335
Berichtigungen der
Abschreibung von Sachanlagen 1.706.756 1.116.443
at-Equity - Bewertung 175.288 190.797
Rücklagenbewegung (erfolgswirksam) 0 -394.051
Verluste (Gewinne) aus dem Verkauf von Finanzanlagen -1.197.118 0
Verluste (Gewinne) aus dem Verkauf von Sachanlagen -60.521 -52.393

6.033.246 3.502.131

(Erhöhung) / Verminderung der 
Vorräte -2.309.114 -5.554.005
Forderungen, Vorauszahlungen, aktive latente Steuern -2.173.908 -408.289

Erhöhung (Verminderung) der
Lieferverbindlichkeiten -5.694.408 4.753.279
Erhaltene Vorauszahlungen, sonstige Passiva 4.124.652 995.381

Geldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit 33 -6.052.778 -213.634

Nettogeldfluss aus der operativen Geschäftstätigkeit -19.533 3.288.498

Geldfluss aus der Investitionstätigkeit
Zufluss aus dem Verkauf von Sachanlagevermögen 84.425 52.393
Zufluss aus dem Verkauf von Finanzanlagen 2.014.345 0
Zufluss / Abgang aus der Erweiterung des Konsolidierungskreises

Langfristige Vermögenswerte 1.584.925 0
Kurzfristige Vermögenswerte 1.069.195 0
Schulden -1.207.693 0
Nettogeldzufluss 2.181 0
Auszahlung -2.096.990 0

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagevermögen -1.208.287 -614.710
Auszahlungen für Beteiligungen an assoziierten Unternehmen -84.990 0
Geldfluss aus der Investitionstätigkeit 157.112 -562.317

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit
Erhöhung (Verminderung) der Bankverbindlichkeiten 32 5.256.492 -2.136.104
Erhöhung der Ausleihungen an assoziierte Unternehmen -671.285 -425.244
Erhöhung der Verbindlichkeiten gegen assoziierte Unternehmen 0 1.099.716
Auszahlungen zur Bedienung des Eigenkapitals -1.600.000 -500.000
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 2.985.207 -1.961.633

Währungsumrechnungsdifferenzen -1.061.233 -838.344

2.061.553 -73.796

Liquide Mittel
Anfang 283.762 357.558
Ende 2.345.315 283.762
Nettoveränderung der liquiden Mittel 2.061.553 -73.796

Operativer Geldfluss vor Berücksichtigung von 
Veränderungen der Aktiva und Passiva

Nettozunahme / (abnahme) der liquiden Mittel nach 
Währungsumrechnungsdifferenzen
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UCP Chemicals AG 
Anhang zum Konzernabschluss zum 31.12.2005 

 

Berichterstattung nach International Financial Reporting Standards (IFRS) 

1. Konzernabschluss 

Der Konzernabschluss ist in Anwendung von § 245a HGB nach den Vorschriften der am Ab-
schlussstichtag anzuwendenden Richtlinien der International Financial Reporting Standards (IFRS) 
sowie den Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee 
(IFRIC) erstellt (vgl. Punkt 1. Grundlagen). Er steht in Übereinstimmung mit den Richtlinien der 
Europäischen Union zur Konzernrechnungslegung (Richtlinie 83/349/EWG). 

Allgemeine Erläuterungen 

2. Das Unternehmen:  

Die UCP Chemicals AG („Gesellschaft“) ist eine österreichische Aktiengesellschaft mit Sitz in 1020 
Wien, Praterstrasse 38/2 (vormals: 1180 Wien, Gersthofer Strasse 131). Geschäftsgegenstand 
der UCP – Gruppe ist die Produktion sowie der Handel mit chemischen Erzeugnissen, insbesonde-
re Weichmacher, Phenolharze, Karbamidharze, PVC, Pentan sowie POM. Für detailliertere Ausfüh-
rungen zu der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft siehe den angeschlossenen Lagebericht. 
 
Im Berichtsjahr wurde die Muttergesellschaft URALCHIMPLAST Beteiligungs AG mit Beschluss der 
Hauptversammlung vom 8. August 2005 in UCP Chemicals AG umbenannt, um einerseits der 
Neuaufnahme des Handelsgeschäfts sowie der besseren internationalen Verständlichkeit des neu-
en Firmennamens Rechnung zu tragen. Die Vorjahresreferenzierung „URALCHIMPLAST - Gruppe“ 
wurde somit im Konzernabschluss 2005 durch die Referenzierung „UCP – Gruppe“ ersetzt. 
  

3. Grundlagen der Darstellung:   

Der Konzernabschluss der UCP - Gruppe  zum 31. Dezember 2005 wurde in Übereinstimmung mit 
den vom International Accounting Standards Board („IASB“) herausgegebenen International Fi-
nancial Reporting Standards („IFRS“) erstellt. Er steht in Einklang mit den Anforderungen des § 
245 a HGB (befreiender Konzernabschluss). Die Abweichungen von den Bilanzierungs-, Bewer-
tungs- und Konsolidierungsmethoden für einen Konzernabschluss gemäß §§ 244 ff HGB sind, so-
weit sie nicht direkt aus den Erläuterungen zu den einzelnen Posten ersichtlich sind, unter Punkt 
41 dieses Anhangs zusammengefasst. Der Rechnungslegung der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen liegen die einheitlichen Rechnungslegungsvorschriften der UCP - Gruppe  
zugrunde. Diese Vorschriften wurden von allen einbezogenen Unternehmen unverändert gegen-
über dem Vorjahr angewendet. Die Bewertung der einzelnen Posten der Konzernbilanz erfolgt mit 
Ausnahme der Bewertung von Sachanlagen, Finanzinvestitionen und Rückstellungen nach dem 
Anschaffungskostenprinzip. Die Produktionsanlagen der OAO Uralchimplast, Nizhniy  Tagil wurden 
zum 01.01.2004 gemäß IAS 16.31 neubewertet, siehe Erläuterung (7) b. Bestimmte Finanzinves-
titionen sind zu Marktwerten, Rückstellungen mit jenem Wert, der zum Zeitpunkt der Erstellung 
des Abschlusses nach bester Schätzung ermittelt werden kann, angesetzt. 
 
Der Konzernabschluss wird in Übereinstimmung mit IAS 21 in EURO als Berichtswährung erstellt. 
Der Konzernabschluss wird in ganzen EURO – Beträgen dargestellt. Aufgrund der Darstellung in 
vollen EURO – Beträgen können vereinzelt Rundungsdifferenzen auftreten. 
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Der Konzernabschluss der Uralchimplast Beteiligungs AG und ihrer Tochterunternehmen ent-
spricht den für das Geschäftsjahr 2005 gültigen International Financial Reporting Standards 
(IFRS). Der Konzern wendet die neuen Bestimmungen von IFRS 3 Business Combinations, IFRS 5 
(Noncurrent assets held for sale), IAS 36, IAS 38 sowie die Änderungen aus dem Improvement 
Project bereits für das Geschäftsjahr 2004 an. Diese frühzeitige Anwendung ist im Einklang mit 
den neuen Standards. Die einbezogenen Abschlüsse aller vollkonsolidierten in- und ausländischen 
Unternehmen wurden von unabhängigen Wirtschaftsprüfern geprüft und mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehen. Die Jahresabschlüsse der im Rahmen der Vollkonsolidierung 
einbezogenen Unternehmen wurden auf der Grundlage historischer Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten zum Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt. Zur Verbesserung der Klarheit der 
Darstellung wurden einzelne Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zusammen-
gefasst. Die detaillierte Darstellung erfolgt im Anhang. 
 

4. Konsolidierungsmethoden 

Die Kapitalkonsolidierung bei vollkonsolidierten verbundenen Unternehmen erfolgt nach der Er-
werbsmethode. Dabei wird dem jeweiligen Beteiligungsbuchwert das anteilige Eigenkapital zum 
Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung gegenübergestellt (purchase accounting). Eine Differenz 
zwischen den Anschaffungskosten und dem anteiligen Eigenkapital wird, soweit identifizierbar, 
den Vermögenswerten zugerechnet; nach der Zurechnung verbleibende Firmenwerte, die dem 
Veräußerer nicht näher identifizierbare Marktchancen und Entwicklungspotenziale abgelten, wer-
den aktiviert.  
 
Gemäß dem neuen Standard IFRS 3 Business Combinations werden Firmenwerte aus Akquisitio-
nen, sofern vorhanden, nicht mehr planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich einem Impair-
ment-Test unterzogen und nur im Falle außerplanmäßiger Wertminderung abgeschrieben.  
 
Alle Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze, andere Erträge und Aufwendungen aus der 
Verrechnung zwischen Unternehmen des Vollkonsolidierungskreises werden eliminiert. Sonstige 
einseitig ergebniswirksame Buchungen werden ergebniswirksam ausgebucht. Bei den ergebnis-
wirksamen Konsolidierungsvorgängen werden die ertragsteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt 
und latente Steuern in Ansatz gebracht. 
 
Aus dem konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr resultierende Zwischenergebnisse im 
Anlage- und Umlaufvermögen sind eliminiert, soweit sie nicht von untergeordneter Bedeutung 
sind. 
 
Bei der Konsolidierung nach der Equity-Methode wird das auf die UCP - Gruppe  entfallende antei-
lige Eigenkapital der Gesellschaft bewertet und unter dem Posten „Anteile an assoziierten Unter-
nehmen“ ausgewiesen. Das Eigenkapital wird analog zu den Grundsätzen für eine Vollkonsolidie-
rung berücksichtigt. Der Anteil der UCP - Gruppe  am Nettoergebnis ist in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung als „Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften“ ausgewiesen. 
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5. Konsolidierungskreis 

Der Konsolidierungskreis umfasst die Muttergesellschaft URALCHIMPLAST Beteiligungs AG, Wien, 
und die von ihr beherrschten Tochtergesellschaften: 

a) Konsolidierungskreis zum 31.12.2005 

Name der Gesellschaft Land Anteil Konsolidierungsart 

OAO Uralchimplast, Nizhniy Tagil Russland 91,54% Vollkonsolidierung 
OAO Ural Chemicals Company Russland 91,54% Vollkonsolidierung 
Trade Company Uralchimplast, Moskau Russland 100% Vollkonsolidierung 
OOO Management Company Russland 100% Vollkonsolidierung 
OOO Rütgers – Uralchimplast  Russland 91,54% Vollkonsolidierung 
OOO Uralchimplast Ukraine Ukraine 91,54% Vollkonsolidierung 
OOO Amdor Uralchimplast Russland 45,77% at-Equity 

 

b) Konsolidierungskreis zum 31.12.2004 

Name der Gesellschaft Land Anteil Konsolidierungsart 

OAO Uralchimplast, Nizhniy Tagil Russland 91,54% Vollkonsolidierung 
OAO Ural Chemicals Company Russland 91,54% Vollkonsolidierung 
Trade Company Uralchimplast, Moskau Russland 100% Vollkonsolidierung 
Uralchimplast Baltika Russland 50,00% at-Equity 

 

c) Änderungen zum Konsolidierungskreis zum 31.12.2004 

Die zum 31.12.2004 „at-Equity“ einbezogene Joint Venture Gesellschaft Uralchimplast Baltika, 
Nizhniy Tagil, Russland, wurde aufgrund des zum 31.12.2005 konkret geplanten Verkaufes im 
Zusammenhang mit der Beendigung des Joint – Ventures mit Baltchim in Übereinstimmung mit 
IFRS 5 als „held-for-sale“ klassifiziert.  
 
Die zum 31.12.2004 aus Wesentlichkeitsgründen nicht einbezogene OOO Management Company, 
Nizhniy Tagil, Russland, wird ab dem 01.01.2005 aufgrund der für 2005 geplanten und realisier-
ten signifikanten Ausweitung der Geschäftstätigkeit (Aufnahme des Handelsgeschäfts) erstmals 
im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. 
 
Die zum 31.12.2004 aus Wesentlichkeitsgründen nicht einbezogene OOO Management Company, 
Nizhniy Tagil, Russland, wird ab dem 01.01.2005 aufgrund der für 2005 geplanten und realisier-
ten signifikanten Ausweitung der Geschäftstätigkeit (Aufnahme des Handelsgeschäfts) ebenfalls 
erstmals im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. 
 
Aufgrund der im August 2005 erfolgten Konzernanteilsaufstockung von 49% auf 91,54% der zum 
31.12.2004 „at-Equity“ einbezogenen vormaligen Joint – Venture Gesellschaft OOO Rütgers Ural-
chimplast, Nizhniy Tagil, Russland wird die Gesellschaft rückwirkend ab dem 01.01.2005 im Wege 
der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. Die Einbeziehung ab 01.01.2005 er-
folgte aufgrund der im Auflösungsvertrag des Joint Ventures vereinbarten Ergebniszurechnung ab 
Beginn des Geschäftsjahres 2005. 
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Im Dezember 2005 wurde die JSC Uralchimplast Ukraine gegründet, deren Konzernfunktion die 
Übernahme des Handelsgeschäftes am Ukrainischen Markt sein wird. 
 
Weiters wurde im Geschäftsjahr 2005 ein Joint Venture mit AMDOR St. Petersburg eingegangen. 
Die Gesellschaft produziert am Standort Nizhniy Tagil Inhibitoren, ein Produkt, das in der Oilfield-
industrie als Antikorrosionsschutzmittel Verwendung findet.   
 
Die Auswirkungen der Veränderung des Konsolidierungskreises sind unter Punkt 8. dieses An-
hangs dargestellt. 
 

d) In den Konsolidierungskreis nicht einbezogene Konzernunternehmen 

Folgende Gesellschaften werden nicht in den Konzernkreis einbezogen, da sie aufgrund ihres Um-
fanges sowie ihrer Tätigkeit für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind: 
 
Name der Gesellschaft Land Anteil Begründung 

Zum 31.12.2005 
OOO Targove Dom, Nizhniy Tagil Russland 100% Wesentlichkeit 
 
Zum 31.12.2004 
OOO Targove Dom, Nizhniy Tagil Russland 100% Wesentlichkeit 
OAO Management Company, N. Tagil Russland 100% Wesentlichkeit 

 

6. Währungsumrechnung 

a) Geschäftstransaktionen in ausländischer Währung 

Die einzelnen Konzerngesellschaften erfassen Geschäftsfälle in ausländischer Währung mit dem 
Devisengeld- bzw. Devisenbriefkurs am Tag der jeweiligen Transaktion. Die Umrechnung der am 
Bilanzstichtag in Fremdwährung bestehenden monetären Vermögensgegenstände und Verbind-
lichkeiten erfolgt mit dem an diesem Tag gültigen Devisenmittelkurs. Daraus resultierende 
Fremdwährungsgewinne und -verluste werden im Geschäftsjahr erfolgswirksam erfasst. 
 

b) Umrechnung von Einzelabschlüssen in ausländischer Währung 

Konzernwährung ist der Euro. Die außerhalb des Euro-Raumes gelegenen Tochtergesellschaften 
werden als wirtschaftlich selbständige Unternehmen angesehen. Gemäß dem Konzept der funkti-
onalen Währung erfolgt daher bis einschließlich dem Geschäftsjahr 2004 die Umrechnung der im 
Einzelabschluss dieser Gesellschaften ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Verbindlichkei-
ten einschließlich ausgewiesener Firmenwerte und aus der Erstkonsolidierung resultierender 
Wertanpassungen bei nichtmonetären Bilanzposten zu historischen Kursen (=Anschaffungskurse) 
sowie bei monetären Bilanzposten mit dem Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag.  
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Ab dem Geschäftsjahr 2005 werden aufgrund der Stabilisierung der russischen Währung sowie 
der im Geschäftsjahr 2004 erfolgten Neubewertung von wertmäßig wesentlichen Gruppen von 
Sachanlagevermögen und dem damit zusammenhängenden Rückgang des Wertverfalls der 
nichtmonetären Vermögensgegenstände diese Positionen ab dem Geschäftsjahr 2005 mit dem 
Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.   
 
Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung der ausländischen konsolidierten Unternehmen wer-
den zu Durchschnittskursen der Periode umgerechnet. Daraus entstehende Fremdwährungsge-
winne und -verluste werden erfolgsneutral im Posten Währungsumrechnung im Eigenkapital er-
fasst. Firmenwerte aus Kapitalkonsolidierung werden als Vermögenswert in der lokalen Währung 
bilanziert und ebenfalls mit dem Devisenmittelkurs zum Konzernabschlussstichtag umgerechnet. 
 

c) Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher 
Währungen haben sich wie folgt entwickelt: 

1 EUR = RUB 

Durchschnittskurs 2004 35,7814 
Stichtagskurs 31.12.2004 37,8501 

Durchschnittskurs 2005 35,2165 
Stichtagskurs 31.12.2005 34,0459 

 

7. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Konzernabschluss wurde unter Beibehaltung folgender Grundsätze aufgestellt: 

a. Firmenwerte und passivische Unterschiedsbeträge aus Unternehmenszusam-
menschlüssen 

In der Bilanz ausgewiesene Firmenwerte aus der Konsolidierung und aus anderen Formen von 
Unternehmenszusammenschlüssen wurden bis zu Beginn des Geschäftsjahres 2004 linear über 
einen Zeitraum von 15 Jahren pro rata temporis abgeschrieben. Mit vorzeitiger Umsetzung des 
Improvement Projects und Implementierung des neuen IFRS 3 unterliegen Firmenwerte ab dem 
Geschäftsjahr 2004 keiner planmäßigen Abschreibung mehr, sondern werden jährlich gesondert 
auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Bei Vorliegen von Ereignissen, die eine Wertbeeinträchtigung 
des Firmenwertes begründen, werden außerplanmäßige Abwertungen vorgenommen. 
 

b. Andere immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden in der Bilanz zu Anschaf-
fungskosten abzüglich planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen angesetzt.  
 
Gegenstände des Sachanlagevermögens werden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab-
züglich planmäßiger und außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibung der an-
deren immateriellen Vermögensgegenstände und der abnutzbaren Sachanlagen erfolgt linear über 
die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer des jeweiligen Gegenstandes.  
 
Produktionsanlagen sowie Lagervorrichtungen (ausschließlich am Standort Nizhniy Tagil, Russland 
vorhanden) wurden im Geschäftsjahr 2004 in der Bilanz gemäß IAS 16.31 ff zu ihren Neubewer-
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tungsbeträgen angesetzt (Bewertungsstichtag 01.01.2004), die dem beizulegenden Zeitwert ab-
züglich jeglicher anschließend vorgenommener kumulierter Abschreibungen und Verluste aus 
Wertminderungen entsprechen. Der beizulegende Zeitwert wird auf marktbasierten Schätzungen 
durch Bewertung von professionellen externen Gutachtern ermittelt und ist künftig Gegenstand 
von periodischen Neubewertungen.  
 
Eine Werterhöhung, die sich aus der Neubewertung dieser Grundstücke und Gebäude ergibt, wird 
der Neubewertungsrücklage zugeführt. Allerdings wird die Zunahme in dem Umfang, in dem sie 
eine vorher als Aufwand erfasste Wertminderung infolge einer Neubewertung für den gleichen 
Vermögenswert umkehrt, in der Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe der vorher erfassten Ab-
nahme als Ertrag erfasst. Eine aus der Neubewertung von Grundstücken oder Gebäuden entste-
hende Abnahme des Buchwertes wird in dem Umfang als Aufwand erfasst, in dem sie den even-
tuell bestehenden Betrag übersteigt, der im Zusammenhang mit einer vorherigen Neubewertung 
dieses Vermögenswertes in der Neubewertungsrücklage gehalten wurde. 
 
Abschreibungen auf neu bewertete Gebäude werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
Bei einer späteren Veräußerung oder Stilllegung von neubewerteten Produktionsanlagen wird der 
in der Neubewertungsrücklage erfasste und zuordenbare Neubewertungsüberschuss direkt in die 
Gewinnrücklagen umgebucht. 
 
Bei der Ermittlung der linearen Abschreibungssätze wurden unverändert gegenüber dem Vorjahr 
folgende Nutzungsdauern angenommen (Nutzungsdauer in Jahren von / bis): 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände 
Software  3 – 4 Jahre 
 
Sachanlagen 
Gebäude 33 Jahre 
Investitionen in fremden Gebäuden, Geschäftsausstattung  10 Jahre 
Maschinen, EDV – Anlagen 3 - 4 Jahre 
Fahrzeuge  4 – 5 Jahre 

 

c. Wertminderung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten außer ei-
nem Geschäfts- oder Firmenwert 

 
Zu jedem Bilanzstichtag überprüft der Konzern die Buchwerte seiner Sachanlagen und immate-
riellen Vermögenswerte, um festzustellen, ob es Anhaltspunkte für einen Wertminderungsbedarf 
bei diesen Vermögenswerten gibt. Sind solche Anhaltspunkte erkennbar, wird der erzielbare Be-
trag des Vermögenswertes geschätzt, um den Umfang des eventuellen Wertminderungsaufwands 
festzustellen. Kann der erzielbare Betrag für den einzelnen Vermögenswert nicht geschätzt wer-
den, erfolgt die Schätzung des erzielbaren Betrags der Zahlungsmittel generierenden Einheit, zu 
der der Vermögenswert gehört. Bei immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungs-
dauer werden jedes Jahr Wertminderungstests durchgeführt. Dies gilt auch bei Anzeichen für eine 
Wertminderung.  
 
Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungs-
kosten und dem Nutzungswert. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes werden die geschätzten 
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künftigen Zahlungsströme mit dem momentan marktgängigen Vorsteuer-Zinssatz, der die spezifi-
schen Risiken des Vermögenswertes, die nicht in den Zahlungsströmen berücksichtigt werden, 
reflektiert, auf den Barwert abgezinst. 
 
Wenn der geschätzte erzielbare Betrag eines Vermögenswertes (oder einer Zahlungsmittel gene-
rierenden Einheit) den Buchwert unterschreitet, wird der Buchwert des Vermögenswertes (der 
Zahlungsmittel generierenden Einheit) auf den erzielbaren Betrag vermindert. Der Wertminde-
rungsaufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst, es sei denn, es handelt sich um zum Neubewer-
tungsbetrag bilanzierte Grundstücke und Gebäude, die keine Finanzinvestitionen sind. In diesem 
Fall wird der Wertminderungsaufwand als Wertminderung infolge einer Neubewertung behandelt. 
Bei anschließender Umkehrung einer Wertminderung wird der Buchwert des Vermögenswertes 
(der Zahlungsmittel generierenden Einheit) auf den neu geschätzten erzielbaren Betrag erhöht.  
 
Die Erhöhung des Buchwerts ist dabei auf den Wert beschränkt, der bestimmt worden wäre, wenn 
für den Vermögenswert (der Zahlungsmittel generierenden Einheit) in Vorjahren kein Wertminde-
rungsaufwand erfasst worden wäre. Eine Umkehrung des Wertminderungsaufwandes wird sofort 
erfolgswirksam erfasst, es sei denn, dass der entsprechende Vermögenswert zu seinem Neube-
wertungsbetrag bilanziert wird, wobei die Umkehrung des Wertminderungsaufwandes als Werter-
höhung infolge einer Neubewertung behandelt wird. 
 

d. Finanzvermögen 

Das Finanzvermögen wird gemäß den Bestimmungen des IAS 39 bewertet. Das Finanzvermögen 
wird bis auf die Anteile an der Rütgers UCP GmbH, Deutschland (siehe dazu die untenstehenden 
Erläuterungen) nicht zu Handelszwecken gehalten. Soweit die tatsächliche Absicht und die Fähig-
keit der Gruppe bestehen, dass Wertpapiere mit einer Endfälligkeit bis zur Abreifung gehalten 
werden (held-to-maturity), erfolgt deren Wertansatz zu Anschaffungskosten. Ein bestehender 
Unterschied zwischen Anschaffungskosten und Tilgungsbetrag (Agio, Disagio) wird nach der ef-
fektiven Zinsenmethode über die Gesamtlaufzeit des Wertpapiers verteilt. Sonstige Beteiligungen, 
bei denen ein Marktwert nicht ohne erheblichen Aufwand feststellbar ist, sind mit den Anschaf-
fungskosten bilanziert. 
 

e. Bilanzierung von Joint Venture - Unternehmen 

Gemeinschaftlich geführte Unternehmen werden nach den Bestimmungen des IAS 31 unter Ver-
wendung der alternativ zulässigen Equity – Methode angesetzt. Der erstmalige Ansatz erfolgt zu 
Anschaffungskosten, die in der Folge entsprechend dem Anteil des Partnerunternehmens am sich 
ändernden Reinvermögen des gemeinschaftlich geführten Unternehmens berichtigt werden. Das 
Periodenergebnis des Partnerunternehmens enthält den Anteil des Partnerunternehmens am Er-
folg des gemeinschaftlich geführten Unternehmens. 
 

f. Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögensgegenstände 

Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswerten werden als zu Veräußerungs-
zwecken gehalten klassifiziert, wenn ihr Buchwert besser durch Verkauf als durch fortgesetzte 
Nutzung erlöst werden kann. Diese Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der 
Verkauf sehr wahrscheinlich ist und der Vermögenswert (oder die zur Veräußerung gehaltene 
Gruppe von Vermögenswerten) in seinem jetzigen Zustand zur sofortigen Veräußerung verfügbar 
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ist. Die Geschäftsführung muss zum Verkauf verpflichtet sein, was bei einer Erfassung des abge-
schlossen Verkaufs innerhalb eines Jahres beginnend ab dem Zeitpunkt der Zuordnung erfüllt ist. 
Der entsprechende Vermögengsgegenstand muss weiters zur unmittelbaren Veräußerung bereit-
stehen und die tatsächliche Durchführung der Veräußerung als äußerst wahrscheinlich gelten. 
 
Langfristige Vermögenswerte (und Gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwe-
cken gehalten klassifiziert werden, werden im Berichtsjahr, in dem die Umgliederung erfolgt, in 
einer eigenen Bilanzposition dargestellt. Die Vorjahreszahlen werden in Übereinstimmung mit 
IFRS 5 nicht angepasst. Die Bewertung erfolgt mit dem niedrigeren der beiden Beträge aus 
Buchwert und dem beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet.  
 

g. Vorräte 

Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw Herstellungskosten oder zum niedrigeren erzielbaren Net-
toverkaufspreis am Bilanzstichtag bewertet. Die Anschaffungskosten umfassen alle Kosten, die 
angefallen sind, um den Gegenstand in den erforderlichen Zustand und an den jeweiligen Ort zu 
bringen. Die Herstellungskosten umfassen Fertigungsmaterial und Fertigungslöhne sowie auch 
angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. 
 

h. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen und sonsti-
ge Vermögensgegenstände 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen werden zu Nennwerten 
abzüglich Wertberichtigungen für erwartete uneinbringliche Teile bilanziert. Die Bewertung sons-
tiger Vermögensgegenstände erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich außerplanmäßiger Ab-
schreibungen. Außerplanmäßige Abschreibungen werden bei Uneinbringlichkeit von Einzelforde-
rungen sowie gestaffelt nach Außenstandsdauer und Überfälligkeit zu Pauschalsätzen vorgenom-
men. 
 

i. Flüssige Mittel 

Flüssige Mittel umfassen Bargeld und jederzeit verfügbare Guthaben bei Kreditinstituten. Zur 
Währungsumrechnung von Fremdwährungskonten siehe die Erläuterungen unter Punkt 6 dieses 
Anhangs. 
 

j. Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern 

Die ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen ausschließlich Abfertigungsverpflichtungen gegen-
über dem Alleinvorstand nach österreichischem Angestelltengesetz. Aufgrund der Unwesentlich-
keit der Beträge für den Konzernabschluss wurde die im Einzelabschluss angewandte finanzma-
thematische Berechnung der Verpflichtung beibehalten. Über diese Verpflichtung hinaus bestehen 
keine weiteren Verpflichtungen gegenüber Dienstnehmern, insbesondere gemäß der aktuellen 
russischen Rechtslage sowie gemäß der Gestaltung der Arbeitsverhältnisse keine zukünftigen An-
sprüche nach Beendigung von Dienstverhältnissen, für die gemäß IAS 19 Vorsorge zu treffen ist. 
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k. Sonstige Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen werden angesetzt, wenn für das Unternehmen eine rechtliche oder tat-
sächliche Verpflichtung gegenüber einem Dritten aufgrund eines vergangenen Ereignisses vorliegt 
und es wahrscheinlich ist, dass diese Verpflichtung zu einem Mittelabfluss führen wird. Die Rück-
stellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresab-
schlusses nach bester Schätzung ermittelt werden kann. Ist eine vernünftige Schätzung des Be-
trages nicht möglich, unterbleibt die Bildung einer Rückstellung. Unterscheidet sich der auf Basis 
eines marktüblichen Zinssatzes ermittelte Barwert der Rückstellung wesentlich vom Nominalwert, 
wird der Barwert der Verpflichtung angesetzt. 
 

l. Steuern 

Der für das Geschäftsjahr ausgewiesene Steuerbetrag umfasst die für die einzelnen Gesellschaf-
ten aus dem steuerpflichtigen Einkommen und dem im jeweiligen Land anzuwendenden Steuer-
satz errechnete Ertragsteuer („tatsächliche Steuern“). Der für das Geschäftsjahr ausgewiesene 
Steuerertrag umfasst die für die einzelnen Gesellschaften aus dem steuerpflichtigen Einkommen 
und dem im jeweiligen Land anzuwendenden Steuersatz errechnete Ertragsteuer („tatsächliche 
Steuern“) und die Veränderung der Steuerabgrenzungsposten. Die Ermittlung der Steuerabgren-
zung erfolgt nach der Balance Sheet Liability Method für alle temporären Unterschiede zwischen 
den Wertansätzen der Bilanzposten im Konzernabschluss und deren bei den einzelnen Gesell-
schaften bestehenden Steuerwerten. Weiters wird der wahrscheinlich realisierbare Steuervorteil 
aus bestehenden Verlustvorträgen in die Ermittlung einbezogen. Ausnahmen von dieser umfas-
senden Steuerabgrenzung bilden Unterschiedsbeträge aus steuerlich nicht absetzbaren Firmen-
werten. Latente Steuern, die sich aus Differenzen im Zuge der Neubewertung von Anlagevermö-
gen ergeben, werden im Zeitpunkt der Neubewertung des Anlagevermögens erfolgsneutral im 
Eigenkapital erfasst. 
 
Der Ermittlung der Steuerabgrenzung wurde in Russland ein Steuersatz von 24% (VJ: 24%) so-
wie in Österreich der geltende Körperschaftsteuersatz von 25% zugrunde gelegt. Als Kon-
zernsteuersatz wird der österreichische Körperschaftsteuersatz der Muttergesellschaft von 25% 
herangezogen. 
 

m. Finanzverbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten werden bei Zuzählung in Höhe des tatsächlich zugeflossenen Betrages erfasst. 
Ein Agio, Disagio oder sonstiger Unterschied zwischen dem erhaltenen Betrag und dem Rückzah-
lungsbetrag wird über die Laufzeit der Finanzierung nach der effektiven Zinsenmethode verteilt 
und im Finanzergebnis erfasst. 
 

n. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkei-
ten 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sind zum Rück-
zahlungsbetrag bewertet. 
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o. Ertrags- und Aufwandsrealisierung 

Umsätze aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen auf den 
Abnehmer übergegangen sind. Vorauszahlungen von Kunden, die Zeiträume zur Gänze nach dem 
Bilanzstichtag betreffen, werden abgegrenzt. Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruch-
nahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam. 
 

p. Finanzierungsaufwand und Erträge aus Finanzinvestitionen 

Der Finanzierungsaufwand und die Aufwendungen aus Finanzinvestitionen umfassen die für die 
aufgenommenen Fremdfinanzierungen angefallenen Zinsen, zinsenähnliche Aufwendungen, mit 
der Finanzierung zusammenhängende Währungskursgewinne/-verluste sowie Verluste aus der 
Veräußerung oder der außerplanmäßigen Abschreibung von Finanzvermögen. Die Erträge aus 
Finanzinvestitionen beinhalten die aus der Veranlagung von Finanzmitteln und der Investition in 
Finanzvermögen realisierten Zinsen, Dividenden und ähnliche Erträge sowie Gewinne aus der 
Veräußerung von Finanzvermögen. Die Zinsen werden auf Basis des Zeitablaufes nach der effek-
tiven Zinsenmethode abgegrenzt. Die Realisierung der Dividenden erfolgt zum Zeitpunkt des Be-
schlusses der Dividendenausschüttung. 
 

q. Derivative Finanzinstrumente 

Von der Gesellschaft werden weder zur Absicherung des Zinsrisikos aus der langfristigen Fremdfi-
nanzierung von Anlagekäufen noch zur allgemeinen Absicherung des Zinsrisikos keine derivativen 
Finanzinstrumente eingesetzt. 
 

r. Schätzungen 

Im Konzernabschluss müssen zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und Annah-
men getroffen werden, die die bilanzierten Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die Angabe 
von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendun-
gen während der Berichtsperiode beeinflussen. Die sich tatsächlich einstellenden Beträge können 
von den Schätzungen abweichen. 
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s. Verrechnungspreise 

Zwischen den einzelnen Konzernunternehmen bestehen Geschäftsbeziehungen aus Lieferungen 
von Rohstoffen und Fertigprodukten, aus der Verrechnung von Managementleistungen sowie aus 
Finanzierungen. Belastungen von Verwaltungs- und Finanzierungsaufwendungen erfolgt grund-
sätzlich ohne Aufschlag. 

 

t. Segmentberichterstattung 

Auf eine Segmentberichterstattung gemäß IAS 14 wird in Übereinstimmung mit diesem Standard 
verzichtet, es wird jedoch an dieser Stelle auf die dem Lagebericht angeschlossenen ausführlichen 
graphischen Darstellungen der Entwicklung der Umsatzerlöse nach Produktgruppen verwiesen. 
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Erläuterungen zu einzelnen Positionen des Konzernabschlusses

8. Effekte aus der Veränderung des Konsolidierungskreises

Die Änderungen aus der Erweiterung des Konzernkreises (Punkt 4c) stellen sich wie folgt dar:
(Darstellung von zum Erstkonsolidierungszeitpunkt einbezogenem Vermögen bzw Schulden)

EUR Manag. 
Comp.

Rütgers UZP Gesamt

Langfristiges Vermögen 265 1.584.660 1.584.925
Kurzfristiges Vermögen 93.774 1.189.656 1.283.430
Zahlungsmittel 1.730 451 2.181
Langfristige Schulden 0 -121.676 -121.676
Kurzfristige Schulden -93.819 -992.198 -1.086.017

1.950 1.660.894 1.662.844
Anschaffungskosten 2.625 2.096.990 2.099.615
Firmenwert / -negativer Goodwill 675 436.096 436.771
Allokation Firmenwert

Zugang Zahlungsmittel 1.730 451 2.181
Abfluss Zahlungsmittel 0 -2.096.990 -2.096.990

1.730 -2.096.539 -2.094.809

9. Immaterielle Vermögensgegenstände und Firmenwert

Aus der Einbeziehung der im Geschäftsjahr 2005 gegründeten OOO Uralchimplast Ukraine
ergeben sich abgesehen von der Einzahlung des Stammkapitals keine bilanziellen Effekte.

Wesentlicher Bestandteil der ausgewiesenen immateriellen Vermögensgegenstände ist der sich
aus der Vollkonsolidierung der TK Uralchimplast, Moskau, zum 01.01.2002 ergebende Firmenwert
in Höhe von EUR 425,600, der in den Geschäftsjahren 2002 und 2003 zu je 1/15 abgeschrieben
wurde. Gemäß dem neuen IFRS 3 "Business Combinations" werden Firmenwerte aus
Akquisitionen, sofern vorhanden, nicht mehr planmäßig abgeschrieben, sondern jährlich einem
Impairment-Test unterzogen und nur im Falle außerplanmäßiger Wertminderung abgeschrieben.  

Im Berichtsjahr wurde der im Zuge der Erstkonsolidierung der TK Uralchimplast, Moskau, ent-
standene Firmenwert auf dem Buchwert zum 01.01.2004 von EUR 368.883, entspricht RUB
13.551.663,27, belassen und in der Einzelbilanz der TK Uralchimplast, Moskau, weitergeführt; die
Höhe des Firmenwertes ist aufgrund der nach Eliminierung von Konzerntransaktionen deutlich
positiven Ertragssituation der Gesellschaft in dieser Höhe gerechtfertigt.

Aus der Erstkonsolidierung der ZAO UK Uralchimpalst ("Management Company") zum 01.01.2005
ergibt sich ein Firmenwert aus der Verrechnung von angesammelten Ergebnissen iHv EUR
675,00; aufgrund der Unwesentlichkeit dieses Betrages für den Konzernabschluss wurde der
Betrag im Geschäftsjahr 2005 zur Gänze wertberichtigt.

Die Beteiligung OOO Rütgers UZP produziert und vermarktet Ortho Kresol und Methylphenol mit
einem planmäßigen Jahresumsatz von rund 6 Mio. EUR und erwirtschaftet dabei rund 350.000
EUR p.a. EBITA, womit die Kapitalisierung dieses Wertes rein nach der DCF-Methode den aus der
Erstkonsolidierung der OOO Rütgers UZP ergebende Firmenwert iHv RUB 15.132.741,00
rechtfertigt. 
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Die Entwicklung der Firmenwerte stellt sich wie folgt dar:

31.12.2005

Buchwert in 
lokaler 

Währung

Wertbe-
richtigung

Buchwert in 
EUR

OOO TK Uralchimplast RUB 13.551.663 0 398.041
ZAO UK Uralchimplast RUB 21.647 21.647 0
OOO Rütgers UZP RUB 15.132.741 0 444.481

28.706.052 21.647 842.522

31.12.2004

Buchwert in 
lokaler 

Währung

Wertbe-
richtigung

Buchwert in 
EUR

OOO TK Uralchimplast RUB 13.551.663 0 368.883
13.551.663 0 368.883

Nachweis Werthaltigkeit der Firmenwerte

10. Sachanlagen

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens ist in beiliegendem Anlagenspiegel dargestellt.

11. Anteile an assoziierten Unternehmen

31.12.2005 31.12.2004
OOO Uralchimplast Baltica, Nizhniy Tagil

Konzernanteil zur 50%
Buchwert (50% - Beteiligung) Veräußerung 215.931
Anteiliges Eigenkapital gehalten 215.931

Die im Vorjahr als Anteile an assoziierten Unternehmen ausgewiesene, zum anteiligen
Eigenkapital bewertete Beteiligung an der OOO Uralchimplast Baltica wird im Berichtsjahr
aufgrund des Anfang 2006 erfolgten Verkaufes als zur Veräußerung gehaltener
Vermögensgegenstand ausgewiesen.

Der sich aus der Erstkonsolidierung der OOO TK Uralchimplast ergebende Firmenwert ist insoferne
werthaltig, als die Gesellschaft nach Korrektur des Jahresergebnisses um Konzernumlagen einen
sowohl in vergangenen Jahren nachhaltigen als auch für Folgeperioden budgetierten
Jahresgewinn aus dem reinen Handelsgeschäft von rd EUR 350.000,00 erzielt; die Kapitalisierung
dieses Wertes modifiziert um Sicherheitsabschläge von rd EUR 100.000,00 / Jahr als ewige Rente
mit einem risikolosen Zinssatz von 15% ergibt einen den Buchwert weit übersteigenden Barwert
von rd 1,67 MEUR.

Im Geschäftsjahr 2005 wurde die 2004 vorgenommene Neubewertung der Sachanlagen
geringfügig angepasst, die Effekte dieser Anpassung sind ebenfalls im beiligenden Anlagenspiegel
dargestellt.
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31.12.2005 31.12.2004
AMDOR Uralchimplast, Nizhniy Tagil

Konzernanteil 50% Gründung 
Buchwert (50% - Beteiligung) 87.914 2005
Anteiliges Eigenkapital 87.914

Realisierte Ergebnisanteile von assoziierten Unternehmen 31.12.2005 31.12.2004

Uralchimplast Baltica N/A -190.797
AMDOR Uralchimplast 0 N/A

0 -190.797

Zusammengefasste Kennzahlen der assoziierten Unternehmen (100% - Basis)

31.12.2005 31.12.2004
OOO Uralchimplast Baltica, Nizhniy Tagil

Gesamtvermögen zur 1.152.625
Gesamtverbindlichkeiten Veräußerung 720.764
Eigenkapital gehalten 431.861
Umsatzerlöse 1.221.238
Jahresgewinn /-verlust -439.285

31.12.2005 31.12.2004
AMDOR Uralchimplast, Nizhniy Tagil

Gesamtvermögen 293.809 neu
Gesamtverbindlichkeiten 117.983 gegründet
Eigenkapital 175.826 in 2005
Umsatzerlöse 0
Jahresgewinn /-verlust 0

12. Sonstige Beteiligungen und Wertpapiere

Sonstige Beteiligungen

Zusammengefasste Kennzahlen der assoziierten Unternehmen (100% - Basis)
31.12.2005 31.12.2004

OOO Targove Dom, Nizhniy Tagil EUR
Gesamtvermögen 1.421.581 152.417
Gesamtverbindlichkeiten 1.850.472 587.766
Eigenkapital -429.185 -435.349
Umsatzerlöse 5.135.384 148.718
Jahresgewinn /-verlust 52.987 -82.351

Buchwert 1 1

Die als sonstige Beteiligungen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen werden
aufgrund ihrer untergeordneten Beteutung für den Konzernabschluss nicht in den
Konsolidierungskreis einbezogen.

Die sonst ruhende Gesellschaft wurde im Berichtsjahr zur einmaligen Abwicklung von
Materialzukäufen verwendet; sämtliche Erlöse sowie der Großteil der sonstigen Aufwendungen
sowie Forderungen und Verbindlichkeiten bestehen gegenüber Gruppengesellschaften. Die
Abwicklung dieser Transaktionen wurde im 1. Quartal 2006 planmäßig beendet, ein weiteres
Tätigwerden der Gesellschaft ist nicht vorgesehen.
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31.12.2005 31.12.2004
OOO Management Company, Nizhniy Tagil EUR

Gesamtvermögen 5.499.125 95.769
Gesamtverbindlichkeiten 3.737.084 93.819
Eigenkapital 1.762.041 1.950
Umsatzerlöse 44.705.676 858.650
Jahresgewinn /-verlust 2.742.624 8

Buchwert
voll-

konsolidiert 2.625

Zur Veräußerung gehaltene Wertpapiere
31.12.2005 31.12.2004

Verbriefte Wechsel 0 11.720
Buchwert 0 11.720

Gesamt 0 14.346

13. Langfristige Darlehen 

31.12.2005 Verzinsung Fälligkeit Nominale Buchwert
RUB EUR

Uralchimplast Baltica 15% 01.08.2008 31.286.548 918.952
Darlehen Dienstnehmer 15% 31.12.2006 3.500.000 102.802
AMDOR Uralchimplast 14% 28.12.2006 2.177.369 63.954

36.963.917 1.085.708

31.12.2004 Verzinsung Fälligkeit Nominale Buchwert
RUB EUR

Uralchimplast Baltica 15% 01.08.2008 280.999 7.424
OOO Rütgers Uralchimplast UZP Euribor +3 % 31.12.2007 15.355.715 405.698
Targove Dom 15% 31.12.2007 49.243 1.301

15.685.958 414.423

14. Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögensgegenstände

Zum 31.12.2004 wurde die Beteiligung an der Rütgers UCP GmbH, Deutschland, aufgrund
konkret geführter Verkaufsgespräche, deren Abschluss für August / September 2005 erwartet
wird, in die Position "zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögensgegenstände"
umgegliedert. Die Beteiligung wurde im August 2005 zu einem Verkaufspreis von EUR
2.000.000,00 veräußert.

Zum 31.12.2005 wurde die 50% - Beteiligung an der OOO Uralchimplast Baltica, Nizhniy Tagil,
aufgrund der Beeindigung des Joint - Ventures mit nach dem Bilanzstichtag bereits erfolgtem
Verkauf der Gesellschaftsanteile an den Joint - Venture Partner als zur Veräußerung gehaltener
Vermögensgegenstand dargestellt und auf den tatsächlich erzielten Erlös abgewertet. Der
Vorjahresausweis erfolgt unverändert in der Position Anteile an assoziierten Unternehmen
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Die Bewertung der zur Veräußerung gehaltenen Vermögensgegenstände stellt sich wie folgt 
dar:

31.12.2005 31.12.2004
Buchwert der zur Veräußerung gehaltenen 
Vermögensgegenstände zum 01.01. 215.931 808.882
Erwarteter Veräußerungserlös 58.744 2.000.000
ergebniswirksame Abwertung vor Währungsdifferenz 157.187 0

15. Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen: 31.12.2005 31.12.2004

Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe 5.760.315 4.792.327
Unfertige Erzeugnisse 365.811 292.383
Fertige Erzeugnisse und Waren 3.459.200 2.121.571
Anzahlungen auf Vorräte (assozoiierte Unternehmen) 528.586 0
Anzahlungen auf Vorräte (Dritte) 2.552.657 651.196

Abzüglich: Wertberichtigungen auf Anzahlungen -301.620 0
Waren unterwegs 2.170.649 4.369.008

14.535.598 12.226.484

31.12.2005 31.12.2004
davon:
Vorräte, die zum Nettoveräußerungswert bewertet werden: 0 0

0 0

16. Forderungen an Abnehmer

Die Forderungen an Abnehmer setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Lieferforderungen
Forderungen gegenüber Dritten 7.654.082 7.657.776
Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen 658.409 3.385.166

Wertberichtigungen zu Lieferforderungen -291.054 -1.379.608
8.021.437 9.663.334

17. Sonstige Forderungen
31.12.2005 31.12.2004

Vorschüsse an Dienstnehmer 300.320 0
Umsatzsteuerforderungen 2.912.077 1.402.566
Sonstige Steuerforderungen (Vorauszahlungen) 946.216 0
Übrige sonstige Forderungen 1.470.807 261.159

5.629.421 1.663.725

18. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
setzen sich wie folgt zusammen: 31.12.2005 31.12.2004

Kontokorrentkonten 2.339.402 278.904
Bargeld 5.914 4.858

2.345.315 283.762

Die Werte dieses Postens stellen auch den Veränderungsfonds der Geldflussrechnung dar.
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19. Eigenkapital

Die detaillierte Entwicklung der Neubewertungsrücklage stellt sich wie folgt dar:

31.12.2005 31.12.2004

Stand 01.01. 5.819.709 657.372
Werterhöhung aus Neubewertung Sachanlagen 0 6.883.116

darauf entfallende Steuerlatenz 0 -1.720.779
Wertverminderung aus Neubewertung Sachanlagen -595.301 0

darauf entfallende Steuerlatenz 142.872 0
Erfolgsneutrale Umgliederung auf angesammelte 0 0
Ergebnisse wegen Abgang von Anlagegütern -26.380 0

darauf entfallende Steuerlatenz 0 0
Stand 31.12. 5.340.900 5.819.709

Steuerliche Auswirkungen von Dividendenausschüttungen innerhalb der Gruppe

20. Langfristige Verbindlichkeiten

Die langfristigen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:
31.12.2005 31.12.2004

Gesetzliche Abfertigungsverpflichtungen Österreich 11.774 10.534
Sonstige Verbindlichkeiten 39.653 38.763

51.427 49.297

Die Entwicklung des Eigenkapitals sowie die Entwicklung der Anteile von Minderheits-
gesellschaftern ist in der beiliegenden Eigenkapitalüberleitungsrechnung dargestellt. Die
Neubewertungsrücklage resultiert aus Aufwertungen des Sachanlagevermögens auf aktuelle
Marktwerte.

Im Geschäftsjahr 2005 wurde vom Konzernbilanzgewinn ein Betrag von EUR 1.600.000,00
(VJ: EUR 500.000,00) an die Aktionäre ausgeschüttet.

Das Grundkapital von EUR 72.673 ist in 10.000 Stück Aktien zerlegt, von denen 9.998 Stück
auf Inhaber und 2 Stück auf Namen lauten. Das Grundkapital ist voll einbezahlt. Die
Übertragung der Namensaktien ist an die Zustimmung des Vorstandes gebunden.

Dividendenzahlungen von russischen Konzerngesellschaften sind gemäß gültigem
Doppelbesteuerungsabkommen Gegenstand einer Abzugsteuer iHv 5%; im Geschäftsjahr 2005
wurde auf Dividendenausschüttungen der Management Company Uralchimplast Abzugsteuer
iHv EUR 52.947,00 einbehalten.
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21. Kurzfristige Finanzverbindlchkeiten

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:
31.12.2005 31.12.2004

Kurzfristige Kontokorrentkredite 17.174.365 11.917.873
17.174.365 11.917.873

22. Kurzfristige Verbindlichkeiten 

Die Lieferverbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:
31.12.2005 31.12.2004

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 5.037.448 10.731.856
Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 849.964 96.571
Erhaltene Anzahlungen Dritte 2.396.811 1.549.010

8.284.223 12.377.437

23. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:
31.12.2005 31.12.2004

Steuerrückstellungen und -verbindlichkeiten 1.656.149
Verbindlichkeiten gegenüber Dienstnehmern 493.762
Sonstige 1.747.940 1.035.946

3.897.851 1.035.946

Eine detaillierte Aufstellung der zum Bilanzstichtag existierenden kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten sowie deren Restlaufzeit sowie Verzinsung ist diesem Anhang beigefügt; eine
Besicherung erfolgt durch Abtretung von Lieferforderungen.
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24. Umsatzerlöse

31.12.2005 31.12.2004

Umsatzerlöse Dritte 81.199.287 73.089.544
Umsatzerlöse assoziierte Unternehmen 632.622 inkludiert

81.831.909 73.089.544

25. Umsatzkosten

Die Umsatzkosten setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Wareneinsatz, Materialaufwand 51.634.308 43.188.065
Löhne und Gehälter 6.632.111 7.029.128
Instandhaltung von Produktionsanlagen 462.687 1.975.953
Sonstige Umsatzkosten 3.206.386 4.208.830
Abschreibung von Produktionsanlagen 1.561.430 1.041.049

Summe 63.496.922 57.443.025

26. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Gewinne aus Abgang von Anlagevermögen 60.521 0
Auflösung von Wertberichtigungen aus Vorjahren 11.358 1.010.944
Übrige 528.821 1.650.492

600.701 2.661.436

27. Vertriebskosten

Die Vertriebskosten setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Personalkosten 349.197 297.726
Vertriebsaufwendungen, Reisekosten 1.314.641 2.593.289
Frachtkosten 0 567.669
Mietaufwand 115.993 185.097
Sonstige Vertriebskosten 617.585 419.192
Abschreibungen auf Vertriebsanlagen 171 0

Summe 2.397.588 4.062.973

Zusätzlich zu der nachstehenden Aufgliederung ist dem Konzernanhang eine Darstellung der
Verteilung Umsatzerlöse nach Produktgruppen angeschlossen
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28. Verwaltungs- und sonstige Kosten

Die Verwaltungs- und sonstigen Kosten setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Personalkosten 2.841.785 1.418.694
Abschreibungen 142.273 142.542
Sonstige Aufwendungen 5.830.746 7.612.425

8.814.805 9.173.661

29. Personalaufwand

Postition 31.12.2005 31.12.2004

Gehälter 7.924.205 6.481.816
Sozialauwendungen 1.897.252 2.263.734
Zahlungen in Pensionskassen 1.637 0
Vorsorge für Abfertigungen 1.240 0

9.824.334 8.745.550

Davon Bezüge der Geschäftsleitung 31.12.2005 31.12.2004

Gehälter 926.734 858.650
Sozialauwendungen 51.813 inkludiert
Zahlungen in Pensionskassen 397
Vorsorge für Abfertigungen 1.240

980.184 858.650

30. Abschreibungsaufwand

Der Abschreibungsaufwand gliedert sich wie folgt:
31.12.2005 31.12.2004

Ammortisation von immateriellem Vermögen 2.881 0
Abschreibung auf Sachanlagen 1.703.874 1.116.443

1.706.756 1.116.443

Dem Aufsichtsrat der UCP Beteiligungs AG sind wie im Vorjahr im Geschäftsjahr 2005 keine
Bezüge zugeflossen.

Der Kreis der Geschäftsleitung der UCP - Gruppe umfasst neben den Vorständen der UCP
Chemicals AG die obersten Leitungsfunktionen am Standort Nizhniy Tagil; die Mitglieder der
Geschäftsleitung in Nizhniy Tagil sind ausschließlich Dientsnehmer der ZAO Management
Company.

Die Bezüge der Geschäftsleitung setzen sich ausschließlich aus fixen Gehaltsbestandteilen 

Eine weitere Aufgliederung der Bezüge der Geschäftsleitung am Standort Wien unterbleibt
gemäß § 241 Abs. 4 HGB.
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31. Finanzerträge

Die Finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Zinserträge Assoziierte 84.439 0
Veräußerungsgewinne 1.197.118 0
Sonstige Zinserträge 1.732 28.260
Sonstige Finanzerträge 37.487 0

1.320.776 28.260

32. Finanzierungskosten

Die Finanzierungskosten setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Zinsaufwendungen 1.709.810 1.533.023
Wertberichtigungen 0 0
Sonstige -4.193 0

1.705.617 1.533.023

Nettoauszahlungen für Zinsen 1.221.245 1.359.273

33. Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der ausgewiesene Steueraufwand setzt sich wie folgt zusammen:
31.12.2005 31.12.2004

Laufender Steueraufwand 1.670.821 383.954
Veränderung der latenten Steuerabgrenzung 83.504 360.471

1.754.325 744.425

Überleitung auf den Effektivsteuersatz
31.12.2005 31.12.2004

Gewinn vor Steuern 7.163.166 3.207.674
Zum Steuersatz der Konzernobergesellschaft
errechneter Steueraufwand 25% 1.790.792 801.919
Tatsächlicher Steueraufwand 1.754.325 744.425

Differenz 36.466 57.494
Errechneter Effektivsteuersatz 24,49% 23,21%

Aufgliederung der Differenz
Abweichende ausländische Steuersätze, (24%, Russland) -47.724 -30.098
Nicht abzugsfähige Aufwendungen 318.789 87.592
Steuerfreie Erträge -278.104
Steuererträge / -aufwendungen aus Vorjahren 43.506

36.466 57.494

Nettoauszahlungen für Steuern 2.265.955 304.391  
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Sonstige Angaben 

35.  Finanzinstrumente 

Die Finanzinstrumente umfassen lediglich originäre Finanzinstrumente. Derivative Instrumente 
werden nicht eingesetzt. 
 
Zu den im Konzern bestehenden originären Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Finanz-
anlagen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Guthaben bei Kreditinstituten, Finanzver-
bindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
 
Währungsänderungsrisiko 
Währungsänderungsrisiken ergeben sich nur in sehr eingeschränktem Ausmaß, da bei den Aus-
landgesellschaften in der jeweiligen lokalen Währung (Rubel) fakturiert wird bzw. die Exportge-
schäfte nach Westeuropa, die in EUR fakturiert werden, im Berichtsjahr noch keine nennenswer-
ten Ausmaße angenommen haben. Aus diesem Grund war der Abschluss von Sicherungsgeschäf-
ten nicht erforderlich. 
 
Kreditrisiko 
Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Beträge gleichzeitig das maximale Bonitäts und Aus-
fallrisiko dar, da keine entsprechenden Aufrechnungsvereinbarungen bestehen. Das Risiko bei 
Forderungen gegenüber Kunden kann als gering eingeschätzt werden, da die Bonität neuer und 
bestehender Kunden laufend geprüft wird. Nach in den Vorjahren durchgeführten Wertberichti-
gungen von uneinbringlichen Forderungen unterliegt der restliche unberichtigt ausgewiesene For-
derungsstand dem regelmäßigen Umschlag. Das Ausfallsrisiko bei anderen auf der Aktivseite aus-
gewiesenen originären Finanzinstrumenten ist ebenfalls als gering anzusehen, da es sich bei den 
Vertragspartnern im Wesentlichen um Finanzinstitute mit hoher Bonität handelt. 
 
Zinsänderungsrisiko 
Sämtliche betragsmäßig wesentliche Finanzierungsgeschäfte wurden in der jeweiligen lokalen 
Währung zu Fixzinskonditionen abgeschlossen. Aus diesem Grund entfällt das Erfordernis des 
Abschlusses von Zinssicherungsgeschäften. 
 
Marktwerte 
Der Marktwert der übrigen originären Finanzinstrumente entspricht auf Grund der täglichen bzw. 
kurzfristigen Fälligkeiten im Wesentlichen dem Buchwert. 
 

36. Sonstige Verpflichtungen und ungewisse Verbindlichkeiten 

Bestandverträge 
Die URALCHIMPLAST - Gruppe hat mit mehreren Vertragspartnern operative Miet- und Leasing-
verträge abgeschlossen. Die Verträge umfassen im Wesentlichen die Überlassung von Büroräum-
lichkeiten an den Standorten Wien und Moskau sowie die Anmietung von 2 KFZ am Standort 
Wien. Die aus den bestehenden Verträgen künftig zu leistenden Mindestzahlungen betragen:  
 

Fällig in 1 Jahr (2005) EUR 18.955 
Fällig in den kommenden 5 Jahren (2005 – 2009) EUR 124.240 
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Umweltfreistellungserklärung 
Im Zusammenhang mit dem 2005 ausgelaufenen Joint Venture mit der Rütgers Chemicals AG 
wurde eine Umweltfreistellungserklärung an die Rütgers Chemicals AG abgegeben, die die UCP 
Chemicals AG für Umweltlasten, die vor Beginn des Joint Ventures bzw. während der Wiederer-
richtung der O-Kresolanlage am Standort Nizhniy Tagil entstanden sind und das Betriebsareal der 
damals gemeinsamen Gesellschaft OOO Rütgers Uralchimplast UZP betreffen, haftbar macht. Die 
Haftung ist der Höhe und der Dauer nach unbegrenzt.  
 
Mit Beendigung des Joint Ventures wurde diese Umweltfreistellung hinfällig. 
 

37. Personalentwicklung 

Der Personalstand der UCP - Gruppe beträgt zum 31.12.2005 sowie zum 31.12.2004 
 
  2005   2004 

Verwaltung 540   525 
Produktion 979  1065 
Hilfsabteilung 781   800 
Sozialbereich 126   128 
  2.426   2.518 
 
Die durchschnittlichen Lohnkosten pro Mitarbeiter betrugen 8.142 Rubel / Monat (ca. 240 EUR). 
Bei der Managementcompany lagen die durchschnittlichen Lohnkosten bei 30.615 Rubel / Monat. 
Der Lohnanteil des Managements betrug insgesamt 7,5 % der gesamten Lohnkosten. 
   
 
 

38. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

An Andrei A. Gurianov / Leiter strategische Entwicklung und Geschäftsführer der Trade Company 
Uralchimplast, Moskau wurde ein Darlehen in Höhe von 3,5 Mio. Rubel gewährt, das mit 15 % 
p.a. verzinst wird und per Ende 2007 zur Rückzahlung fällig wird. 
Zu anderen nahestehenden Unternehmen bzw. nahe stehenden Personen bestehen keine Bezie-
hungen. 
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39. Die Organe der URALCHIMPLAST - Gruppe sind Vorstand und Aufsichtsrat: 

 
Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr aus folgenden Personen zusammen: 
 

• Heinz G. Kaiser, vertritt seit 03.11.1997 selbständig 
• Herr Dr. Jörg Talbiersky, vertritt seit 01.07.2005 gemeinsam mit einem anderen Vorstand 

 
 
Im Berichtsjahr setzte sich der Aufsichtsrat zusammen aus: 
 

• Thomas Bogdanowicz, Vorsitzender  
• Dr. Gerhard Schilcher, Stellvertreter  
• Mag. Egmont Fröhlich 
• Alexander Gerdt 

 

40. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag betreffen: 
- Die Veräußerung des Joint Venture Anteiles an Uralchimplast Baltika an den 

früheren Joint Venture Partner Baltchim 
- Gründung eines Joint Ventures mit  Cavenaghi S.r.l. über den Transfer von 

Know How zur Herstellung von Phenolharzen für die Gießereinindustrie.  
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41. Sonstige Angaben im Sinne von § 245 a HGB 

Grundsätzliche Unterschiede der Rechnungslegung nach IFRS zu der Rechnungslegung 
nach HGB 
 
Die österreichische Rechnungslegung und jene nach International Financial Reporting Standards 
(IFRS) werden von grundsätzlich unterschiedlichen Prinzipien getragen. Während die Rechnungs-
legung nach HGB das Vorsichtsprinzip und den Gläubigerschutz in den Vordergrund stellt, ist das 
vorrangige Ziel der Rechnungslegung nach IFRS die Bereitstellung entscheidungsrelevanter In-
formationen für den Aktionär. Daher wird auch der Vergleichbarkeit der Jahresabschlüsse nach 
IFRS ein höherer Stellenwert eingeräumt als nach HGB. 
 
Firmenwert 
 
Gemäß IAS 22 ist bei Unternehmenserwerben der aktive Unterschiedsbetrag zwischen den An-
schaffungskosten der Beteiligung und dem Nettovermögen zu Zeitwerten des erworbenen Unter-
nehmens als Firmenwert anzusetzen. Firmenwerte unterliegen gemäß IFRS 3 keiner planmäßigen 
Abschreibung, sondern sind jährlich auf ihre Werthaltigkeit zu überprüfen. Nach HGB ist eine er-
folgsneutrale Rücklagenverrechnung zulässig. 
 
Latente Steuern 
Nach IFRS besteht eine Ansatzpflicht unter Verwendung des gegenwärtig gültigen Steuersatzes 
für aktive und passive latente Steuern, die aus temporären Differenzen zwischen steuerlichen 
Wertansätzen und den Wertansätzen in der IFRS - Bilanz entstehen. Aktive latente Steuern auf 
Verlustvorträge sind in Abhängigkeit von ihrer Realisierbarkeit zwingend zu aktivieren. Gemäß 
HGB sind latente Steuern für passive zeitliche Differenzen zu bilden, wenn bei deren Auflösung 
ein Steueraufwand zu erwarten ist. 
 
Sonstige Rückstellungen 
 
Den IFRS liegt im Vergleich zum österreichischen HGB bei den Rückstellungen ein anderes Ver-
ständnis des Vorsichtsprinzips zugrunde. Die IFRS stellen tendenziell höhere Anforderungen an 
die Wahrscheinlichkeit der relevanten Ereignisse und die Bestimmbarkeit des rückstellungsfähigen 
Betrages.  
 
Fremdwährungsbewertung  
 
Gemäß IFRS gilt bei der Bewertung von Fremdwährungsverbindlichkeiten das Stichtagskursprin-
zip ohne Beachtung der historischen Anschaffungskurse. Daher sind im Gegensatz zum österrei-
chischen Rechnungslegungssystem nach IFRS nicht nur unrealisierte Verluste, sondern auch un-
realisierte Gewinne zu berücksichtigen. 
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Personalrückstellungen 
 
Die Abfertigungs-, Pensions- und Jubiläumsrückstellungen werden entsprechend dem (versiche-
rungsmathematischen) Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt, dem die Prämisse, dass die 
Dienstnehmer jährlich einen entsprechenden Anteil ihres Gesamtanspruches erwirtschaften, 
zugrunde liegt. Nach HGB werden regelmäßig das Teilwertverfahren bzw. das Gegenwartswert-
verfahren zur Ermittlung der Abfertigungs- und Pensionsansprüche verwendet. Pensionsrückstel-
lungen werden handelsrechtlich ebenfalls regelmäßig nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen ermittelt. 
 
 
Wien, am 16. Juni 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Ing. Heinz G. Kaiser, MBA 



A
u

fs
te

ll
u

n
g

 d
e

r 
F
in

a
n

z
v
e
rb

in
d

li
ch

k
e
it

e
n

 z
u

m
 3

1
.1

2
.2

0
0

5

K
re

d
it

g
eb

er
N

om
in

al
e

V
er

tr
a
g
s-

B
u
ch

w
er

t
B
u
ch

w
er

t
in

 V
er

tr
ag

s-
W

äh
ru

n
g

Fä
lli

g
ke

it
n
o
m

in
a
l

ef
fe

kt
iv

3
1
.1

2
.2

0
0
5

3
1
.1

2
.2

0
05

R
e
st

la
u
fz

e
it

R
e
st

la
u
fz

e
it

R
e
st

la
u
fz

e
it

R
es

tl
au

fz
e
it

S
u
m

m
e

w
ä
h
ru

ng
%

%
 i
n 

lo
ka

le
r

W
äh

ru
n
g
 

in
 E

U
R

<
 1

 J
ah

r
>

 1
 <

 2
 J

ah
re

>
 2

 <
 5

 J
ah

re
>

 5
 J

ah
re

R
LZ

 >
 1

 J
a
h
r

M
M

B
2
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
0
6
.0

3
.2

0
0
6

1
0
,6

5
  

1
0
,6

5
  

2
0
.0

0
0
.0

0
0

5
8
7
.4

4
2

5
8
7
.4

4
2

0
0

0
0

M
M

B
4
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
8
.0

2
.2

0
0
6

1
0
,6

5
  

1
0
,6

5
  

4
0
.0

0
0
.0

0
0

1
.1

7
4
.8

8
4

1
.1

7
4
.8

8
4

0
0

0
0

M
M

B
2
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
5
.0

2
.2

0
0
6

1
0
,6

5
  

1
0
,6

5
  

2
0
.0

0
0
.0

0
0

5
8
7
.4

4
2

5
8
7
.4

4
2

0
0

0
0

M
M

B
2
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
7
.0

1
.2

0
0
6

1
0
,6

5
  

1
0
,6

5
  

2
0
.0

0
0
.0

0
0

5
8
7
.4

4
2

5
8
7
.4

4
2

0
0

0
0

R
ai

ff
ei

se
n
ba

n
k

1
4
2
.4

1
0
.5

0
0

R
U

B
1
4
.0

3
.2

0
0
6

9
,8

5
  
  

9
,8

5
  

  
6
4
.0

3
1
.1

0
5

1
.8

8
0
.7

2
9

1
.8

8
0
.7

2
9

0
0

0
0

R
ai

ff
ei

se
n
ba

n
k

1
4
2
.4

1
0
.5

0
0

R
U

B
1
3
.0

3
.2

0
0
6

9
,9

0
  
  

9
,9

0
  

  
1
9
.9

5
8
.8

0
2

5
8
6
.2

3
2

5
8
6
.2

3
2

0
0

0
0

R
ai

ff
ei

se
n
ba

n
k

1
4
2
.4

1
0
.5

0
0

R
U

B
0
9
.0

3
.2

0
0
6

9
,7

9
  
  

9
,7

9
  

  
1
9
.9

5
9
.0

0
9

5
8
6
.2

3
8

5
8
6
.2

3
8

0
0

0
0

R
ai

ff
ei

se
n
ba

n
k

1
4
2
.4

1
0
.5

0
0

R
U

B
0
6
.0

3
.2

0
0
6

9
,9

1
  
  

9
,9

1
  

  
2
0
.1

6
9
.4

2
1

5
9
2
.4

1
9

5
9
2
.4

1
9

0
0

0
0

R
ai

ff
ei

se
n
ba

n
k

1
4
2
.4

1
0
.5

0
0

R
U

B
0
1
.0

3
.2

0
0
6

9
,8

2
  
  

9
,8

2
  

  
1
9
.9

3
7
.2

3
5

5
8
5
.5

9
9

5
8
5
.5

9
9

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

3
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
7
.0

3
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

3
0
.0

0
0
.0

0
0

8
8
1
.1

6
3

8
8
1
.1

6
3

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

1
3
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
1
.0

3
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

1
3
.0

0
0
.0

0
0

3
8
1
.8

3
7

3
8
1
.8

3
7

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

2
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
0
.0

3
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

2
0
.0

0
0
.0

0
0

5
8
7
.4

4
2

5
8
7
.4

4
2

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

3
7
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
0
3
.0

2
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

3
7
.0

0
0
.0

0
0

1
.0

8
6
.7

6
8

1
.0

8
6
.7

6
8

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

3
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
4
.0

1
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

3
0
.0

0
0
.0

0
0

8
8
1
.1

6
3

8
8
1
.1

6
3

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

3
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
8
.0

1
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

3
0
.0

0
0
.0

0
0

8
8
1
.1

6
3

8
8
1
.1

6
3

0
0

0
0

S
b
er

b
a
n
k

2
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
3
.0

1
.2

0
0
6

1
0
,0

0
  

1
0
,0

0
  

2
0
.0

0
0
.0

0
0

5
8
7
.4

4
2

5
8
7
.4

4
2

0
0

0
0

U
PS

B
4
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
7
.0

2
.2

0
0
6

9
,5

0
  
  

9
,5

0
  

  
4
0
.0

0
0
.0

0
0

1
.1

7
4
.8

8
4

1
.1

7
4
.8

8
4

0
0

0
0

U
PS

B
4
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
0
.0

2
.2

0
0
6

9
,5

0
  
  

9
,5

0
  

  
4
0
.0

0
0
.0

0
0

1
.1

7
4
.8

8
4

1
.1

7
4
.8

8
4

0
0

0
0

U
PS

B
1
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
3
.0

1
.2

0
0
6

9
,5

0
  
  

9
,5

0
  

  
9
.7

0
5
.2

6
2

2
8
5
.0

6
4

2
8
5
.0

6
4

0
0

0
0

U
PS

B
1
0
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
1
2
.0

1
.2

0
0
6

9
,3

0
  
  

9
,3

0
  

  
1
0
.0

0
0
.0

0
0

2
9
3
.7

2
1

2
9
3
.7

2
1

0
0

0
0

V
T
B

7
3
.0

0
0
.0

0
0

R
U

B
2
5
.0

8
.2

0
0
6

1
0
,5

0
  

1
0
,5

0
  

6
0
.9

5
5
.8

7
6

1
.7

9
0
.4

0
3

1
.7

9
0
.4

0
3

0
0

0
0

1
7
.1

7
4
.3

6
5

1
7
.1

7
4
.3

6
5

0
0

0
0

Z
in

ss
a
tz

D
A
V

O
N

 



K O N Z E R N L A G E B E R I C H T 
 

der 
 

UCP Chemicals AG 
 
 
 

Geschäftsjahr 2005 
 

 
 Die Uralchimplast-Gruppe erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsätze 
in Höhe von 81,8 Mio. Euro (i.Vgl. Vorjahr 73,1 Mio.), das entspricht einer Erhöhung um 
11,9 % gegenüber dem Vorjahr. Der Bruttogewinn betrug dabei 18,3 Mio. Euro, um rund 
17 % mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres ( 15,6 Mio.). 
 
Als Jahresergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wurde ein Überschuss in 
Höhe von 5,408.841 Euro erwirtschaftet (Vgl. Vorjahr 2,6 Mio).  
 
Das Eigenkapital des Konzerns beträgt 14,5 Mio. Euro, eine Erhöhung um 32 % im 
Vergleich zum Vorjahr (10,9 Mio. Euro). Die Erhöhung kam durch eine Verbesserung der 
Position Bilanzgewinn zustande. 
 
Der Konzernabschluss wurde in IFRS erstellt. Alle Angaben beziehen sich im weiteren auf 
die Bewertung nach IFRS, sofern nicht auf die russischen Rechnungslegungsvorschriften 
explizit Bezug genommen wird.  
 
Die Zielsetzungen für das Geschäftsjahr 2006 sind eine weitere Verbesserung der 
Marktposition, insbesondere im Bereich Leim- und Phenolharze, und damit 
einhergehende Stärkung der Marktposition. Weiters eine Verbesserung der 
Kostenstruktur durch Einsparungen im laufenden Betrieb und Steigerung der Effizienz 
und damit einhergehend eine Erhöhung des EGT. Das Umsatzziel wurde mit Erreichen der 
Marke von 100 Mio. EUR und einem EGT von 4 Mio. EUR definiert. 
Das größte Projekt im Jahr 2006 wird die Gründung der Fa. Ural Methanol Group, eines 
Joint Ventures mit Itera zum Bau einer Anlage zur Herstellung von Methanol, die 
2008/2009 in Betrieb gehen soll. 
Das Eingehen von Partnerschaften mit strategischen Investoren, insbesondere 
Cavenaghi, und die geografische Ausweitung durch Schaffung eines eigenen 
Produktionsstandortes im Moskauer Oblast bleiben strategische Hauptschwerpunkte. 
 
 
Forschung und Entwicklung 
Im Berichtszeitraum wurden insbesondere die folgenden Forschungsschwerpunkte 
bearbeitet : 
 
Formalinsynthese 
Formalinharze 
Ionentauscherharze 
Weichmacher 
Gasphasenmethylierung 
Resorcinsynthese 
Korrosionsinhibitoren 
Formalinsynthese 
 
In Zusammenarbeit mit der Firma Pörner wurde das Optimierungspotential der in Nizhny 
Tagil vorhandenen 3 Formaldehyd-Technologien (Silberprozess) ermittelt.  Ziel ist die 
Minimierung der Methanolverbrauchszahlen, eine flexible Kapazitätsbelastung und die 
Gewinnung unterschiedlicher Produktqualitäten.  



  
Zur Stabilisierung von Formalinlösungen 37-55 % wurden im Labor verschiedene 
Reagenzien auf Wirksamkeit und Produktverträglichkeit geprüft. Die Versuche werden 
fortgesetzt. 
 
Formalinharze 
 
Durch Verbesserung der Messverfahren und Einführung einer elektronischen 
Prozessüberwachung gelang es, Qualitätsschwankungen bei der Harzproduktion zu 
verringern. 
 
Die Genauigkeit der Prozessführung wird seit kurzem im Bereich der Mineralwolleharze 
analytisch durch die Einführung einer speziellen  Trübungspunktmessung wirkungsvoll 
unterstützt. 
 
Für die Entwicklung neuer Harze wurde ein GPC – Gerät angeschafft, das Einblicke in die 
Molekulargewichtsverteilung und in das Substitutionsmuster ermöglicht. Durch 
Anschaffung weiterer modernster Laborgeräte konnte die zeitnahe genaue Überwachung 
der Harzproduktion deutlich verbessert werden. 
 
Im Bereich der Mineralwolleharze stand die Entwicklung neuer preisgünstiger Harztypen 
mit niedrigen Verbrauchszahlen, guter Wasserlöslichkeit, hohen Festigkeitswerten und 
verbesserter Umweltverträglichkeit im Mittelpunkt. Beispielhaft sei das Harz ФKM-2 
genannt, das erfolgreich bei unseren Kunden eingeführt wurde.  
 
Weitere Forschungs- und Entwicklungsarbeiten wurden in den Bereichen Holzleime, 
Formmassen, Pulverharze, ECN-Harze, Aralkyl-Harze, CNSL-Novolak und Harze für das 
Coating von  keramischen Proppanten für die sekundäre Erdöl- und Erdgasgewinnung 
(RCP-Harze) durchgeführt. Die RCP–Harze wurden bereits 2006 in  ersten 
Technikumsversuchen in Westeuropa erfolgreich getestet. 
 
Ionentauscherharze 
 
In diesem Bereich wurde mit der Entwicklung neuer Exportqualitäten begonnen. 
 
Weichmacher 
 
Es wurde die Synthese von DBEA zur Produktionsreife entwickelt. Momentan werden 
Arbeiten zur weiteren Verfahrensoptimierung durchgeführt. 
 
 Der Weichmacher DBEA, der u. a. Verwendung in der Gummiindustrie findet, zeichnet 
sich durch besonders hohe Thermo- und Froststabilität aus.  
 
Gasphasenmethylierung 
 
Es wurde labormäßig ein hochselektiver Katalysator für die Herstellung von ortho- 
methylierten Phenolen  und Phenolethern erfolgreich erprobt. 
Produkte, die mit diesem Katalysator erzeugt werden können, sind u. a.: 
Ortho-Kresol,  ein wichtiger Baustein für die Herstellung der Herbizide MCPA und MCPP. 
Anisol, das für die Herstellung von UV-Schutzmitteln und im Bereich der Geschmacks- 
und Geruchsstoffe Verwendung findet. 
2,4- Xylenol , ein Basismolekül für die Herstellung eines Antioxidans. 
p-Kresyl-methyl-ether, ein wichtiges Vorprodukt für die Synthese von Anisaldehyd,  der 
ein Schlüsselmolekül für die Herstellung eines wichtigen UV-Schutzmittels ist. 
Die betriebliche Prüfung des Katalysators unter Produktionsbedingungen wird im 2. 
Halbjahr 2006 stattfinden. Bei Erfolg wird auch die Wirtschaftlichkeit unserer o-
Kresolsynthese positiv beeinflusst werden. 
 



Ebenfalls im Labor wurde ein neuer Katalysator zur hochselektiven Herstellung von o-
Kresol und  2,6-DMP erfolgreich getestet. 
Aus 2,6-DMP wird der Kunststoff PPE und ein wichtiges Antioxidans für den 
Kunststoffbereich hergestellt. 
 
Die betriebliche Produktion des neuen Katalysators soll noch in 2006 erfolgen. 
 
Die Neuentwicklung dieser leistungsstarken Katalysatoren öffnet dem Produktionsbereich 
‚Gasphasenmethylierung’ den Zugang zu interessanten, höherpreisigen, reinen 
Methylphenolisomeren. 
 
Resorcinsynthese 
Mit einem Partnerunternehmen wurde mit einer neuartigen Resorcinsynthese begonnen. 
Resorcin wird u. a. zur Herstellung spezieller Formalinharze benötigt. In den letzten 
Jahren kam es bei diesem Basismolekül zu deutlichen Preissteigerungen. 
 
Korrosionsinhibitoren 
Für den Transport von Erdöl  wurde mit der Firma Amdor die Produktion von Inhibitoren 
entwickelt.  
Ein weiterer Anwendungsbereich ist die Verwendung als Haftvermittler in kationischen 
Bitumenemulsionen für den Straßenbau. 
 
 
OAO URALCHIMPLAST 
 
Die OAO Uralchimplast verwaltet das Vermögen der Gruppe im Sozialbereich und ist für 
die Erbringung von Sozialleistungen an die Mitarbeiter verantwortlich. Das eigentliche 
Chemiegeschäft wurde in die 100 % ige Tochtergesellschaft Ural Chemicals Company 
ausgelagert. 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom April 2006 werden beide Gesellschaften 
verschmolzen und sollen in Zukunft wieder unter dem in Russland sehr bekannten 
Markennamen „Uralchimplast“ firmieren.  
 
Konsolidiert erwirtschafteten die Gesellschaften Umsatzerlöse in Höhe von 2,8 Mrd. Rubel  
(i.Vgl. Vorjahr 2,6 Mrd. Rubel ). Dabei wurde ein Reingewinn von 29,4 Mio. Rubel  
erwirtschaftet (i.Vgl. Vorjahr 44,8 Mio. Rubel). 
 
Die Bilanzsumme beträgt rund 1,3 Mrd. Mio. Rubel und setzt sich zu 36 % aus 
Anlagevermögen und 54 % aus Umlaufvermögen zusammen. Der Anteil des 
Eigenkapitales am Gesamtvermögen beträgt 32,2 %  (Vgl. Vorjahr 33,6 %). 
 
 
TRADE COMPANY URALCHIMPLAST 
 
Die Trade Company Uralchimplast ist in Moskau ansässig und für den Vertrieb von 
Fertigwaren aus der Produktion in Nizhniy Tagil sowie den Einkauf von Rohstoffen für 
Nizhniy Tagil im westlichen Teil Russlands zuständig. Die Trade Company betreibt auch 
das Lager Moskau.  
 
Über die Gesellschaft wurden 722 Mio. Rubel Umsatz abgewickelt (i. Vgl. Vorjahr 896 
Mio. Rubel).  
Der erwirtschaftete Verlust nach Steuern und Abgaben beträgt 10,3 Mio. Rubel. 
 
Die Gesellschaft ist auf reinen Handel beschränkt und besitzt daher keine nennenswerten 
Aktiva. 
 
 



MANAGEMENTCOMPANY 
 
Die Managementcompany ist in Tagil ansässig und leistet hauptsächlich Management- 
und Beratungstätigkeit für alle im Konzern eingebundenen Tochtergesellschaften. Im 
Geschäftsjahr 2005 wurde über die Managementcompany ein Warenumsatz i.H.v. 1,5 
Mrd. Rubel abgewickelt und dabei ein Gewinn nach Steuern und Abgaben i.H.v. 93,4 Mio. 
Rubel erwirtschaftet. 
 
 
TARGOVE DOM / NIZHNIY TAGIL 
 
Die frühere Handelsgesellschaft Targove Dom ist primär inaktiv. Zur Deckung von Kosten 
bzw. Ausgleich alter Verluste wurden 180 Mio. Rubel Umsatz über diese Gesellschaft 
gezogen und ein Gewinn i.H.v. 1,8 Mio. Rubel (ca. 50.000 EUR !) verbucht. 
 
 
URALCHIMPLAST AMDOR 
 
Diese Gesellschaft wurde im Berichtsjahr als 50/50 Joint Venture mit Amdor / St. 
Petersburg gegründet und wird am Standort Nizhniy Tagil Inhibitoren, ein Produkt aus 
der Erdölindustrie, herstellen und vertreiben. 2005 wurden noch keine Umsätze 
erwirtschaftet, geplanter Start der Produktion ist 2006. 
 
 
OOO RÜTGERS URALCHIMPLAST 
 
Rütgers Uralchimplast produziert Ortho Kresol und Methylphenol, Produkte die 
ausschließlich in den Export gehen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr, das durch die 
Übernahme der Anteile von Rütgers Chemicals quasi als Rumpfgeschäftsjahr betrachtet 
werden kann, wurden 132 Mio. Rubel Umsatz bei 13 Mio. Rubel Verlust erwirtschaftet. Im 
Normalbetrieb sollen diese Produkte einen konsolidiertes EBITA in der Größenordnung 
von ca. 500.000 EUR pro Jahr erwirtschaften. Geplant ist jedoch eine Neuausrichtung der 
Produktionspalette (siehe Ausführungen im Bereich Forschung und Entwicklung), die eine 
ungleich höhere Wertschöpfung erzielen wird.  
Im Geschäftsjahr 2006 wird diese Gesellschaft mit der OAO Uralchimplast verschmolzen. 
 
URALCHIMPLAST UKRAINE  
 
Über diese Gesellschaft soll der Warenumsatz mit der Ukraine abgewickelt werden. Die 
Gesellschaft wurde im Berichtsjahr gegründet und hat 24 Mio. Rubel Umsatz bei 
Anlaufverlusten von 670.000 Rubel erwirtschaftet. 
 
 
 
Wien, 16.6.2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------ 
Ing. Heinz G. Kaiser, MBA 
Vorstand UCP Chemicals AG 


